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Gesetzliche Grundlagen und
Institutionell-konzeptioneller Rahmen

e FuUr Evaluation: AVIG Art. 59a, 73 und 73a
 Allgemein: AVIG und AVIV

Seit 90er Jahren:

 OECD-Philosophie: Aktivierende AM-Politik =
Beschaftigungsprogramme, Zwischenverdienst, Kurse,
Sanktionierung, Einarbeitungszuschusse...

« RAV-Organisationsstruktur seit 90er-Jahre

» Wirkungsvereinbarung des EVD/Seco mit den Kantonen (New
Public Management)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
(Auszug ….)

Bundesgesetz über die obligatorische Arbeitslosenversicherung

und die Insolvenzentschädigung (Arbeitslosenversicherungsgesetz, AVIG)

vom 25. Juni 1982 (Stand am 1. Juni 2009)

Art. 59a Evaluation der Bedürfnisse und Erfahrungen

Die Ausgleichsstelle sorgt in Zusammenarbeit mit den zuständigen Amtsstellen

dafür, dass:

a. der Bedarf an arbeitsmarktlichen Massnahmen systematisch und dabei auch

   in Bezug auf ihre geschlechtsspezifischen Auswirkungen analysiert wird;

b. der Erfolg der geförderten Massnahmen kontrolliert und bei der Vorbereitung

   und Durchführung weiterer Massnahmen berücksichtigt wird;

c. die im In- und Ausland gesammelten Erfahrungen ausgewertet und den für

   die Durchführung zuständigen Amtsstellen entsprechende konkrete Massnahmen

   empfohlen werden; im Vordergrund stehen Massnahmen zur Förderung

   jugendlicher und weiblicher Arbeitsloser sowie von Versicherten, die

   schon lange arbeitslos sind.

 

Art. 73 Beiträge zur Förderung der Arbeitsmarktforschung

1 Die Versicherung kann im Hinblick auf die Schaffung eines ausgeglichenen

  Arbeitsmarktes die angewandte Arbeitsmarktforschung durch Beiträge fördern.

2 Über Beiträge entscheidet die Aufsichtskommission. Solche Beiträge betragen 20–

  50 Prozent der anrechenbaren Kosten. Der Bundesrat bestimmt die anrechenbaren

  Kosten.

3 Die Ausgleichsstelle kann mit Zustimmung der Aufsichtskommission selber Forschungsaufträge

   erteilen. Sie deckt die vollen Kosten, soweit sie nicht mit andern

   Stellen die Kostenteilung vereinbart hat.219

 

Art. 73a Evaluation

Die Ausgleichsstelle sorgt nach Rücksprache mit der Aufsichtskommission dafür,

dass die Massnahmen der Versicherung auf ihre Wirksamkeit überprüft werden.

Wichtige Evaluationsergebnisse werden dem Bundesrat zur Kenntnis gebracht und

veröffentlicht.




Zielfunktionen der AM-Politik (ALV)

» Verbesserung der Passung (Minimierung ,Mismatch®) zwischen
Angebot (Jobbewerberprofile) und Nachfrage (Jobangebotsprofile)
auf dem Arbeitsmarkt - Max! (Senkung , strukturelle
Arbeitslosigkeit” [AL])

* Moglichst rasche und nachhaltige Wiedereingliederung - Max!
(Senkung , friktionelle AL"); Impact via ,Hysterese” auf str. AL

o ALV wirkt als ,automatischer Stabilisator* - Dampfung von
konjunkturellen Schwankungen - indirekte Bekampfung der
, konjunkturellen AL"

Nebenziele:

» Sie soll regionalen Ausgleich beachten. (Bsp.: kantonale AL > 5% - Verlangerung der
Taggelder auf max. 520 Tage flr alle im Kanton)

» Soziale Stabilisierung ist nur ,inoffiziell“ (Bsp: Ausbau der Weiterbildung und der
Beschaftigungsprogramme in der Krise; Verlangerung Kurzarbeit auf 18 Monate -> ist
zugleich konjunkturstitzend)
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Grundsatze der Evaluation der AM-Politik

* RAV (Regionale Arbeitsvermittiungszentren) = Evaluationsbasis
(Beobachtungseinheit), aber effektiv verglichen werden die
zustandigen KAST (Kantonalen Amtsstellen) > RAV-aggregierte
Einheiten

* Nicht Aufwand (Kosten), Nicht (Dienst-)Leistungen, sondern
effektiv erzielte Wirkungen werden evaluiert und miteinander

verglichen (- relativer Benchmark)

> Zielfunktion: mdglichst rasche und nachhaltige
Wiedereingliederung in den ersten Arbeitsmarkt

- Ist ein Zielkonflikt!
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Drei Pfeiller der , Wirksamkeitsevaluation

1. Routinisiertes Benchmarking und regelméassige Projekte /
ERFA-Veranstaltungen fur ein ,Lernen voneinander”
(Personalberater-[PB-] und RAV-Ebene)

2. Bereitstellung von Leistungskennzahlen und Unterstltzung bel
der Interpretation (Personalberater-[PB-] und RAV-Ebene)

3. Besondere, auf Ursachenanalyse fokussierte
Wirkungsevaluationen (RAV- und KAST-Ebene)
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Y Pfeiler 1: Routinemassiges Benchmarking

,Okonometrisches Model* als Kern der Wirkungsvereinbarung
zwischen dem EVD (Seco) und den KAST

- gewahrleistet:
(a)Messbarkeit der Zielfunktion durch vier Wirkungsindikatoren

(b)Vergleichbarkeit der RAV qua Exogenitatskorrektur
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¥  Messbarkeit dank 4 Wirkungsindikatoren

Wirkung Indikator Gewich-
tung
Rasche Wiedereinglie- 1 Durchschnittiche Anzahl der Bezugstage 0.50
derung der abgemeldeten Beziliger von
Arbeitslosenentschadigungen in der

laufenden Rahmenfrist, bzw. von Personen,
die an das Ende ihrer Rahmenfrist
gekommen sind.

Langzeitarbeitslosigkeit 2 Zugénge zur Langzeitstellensuche dividiert 0.20
vermeiden/senken durch die Anzahl Personen, die vor 13
Monaten eine neue Rahmenfrist mit
Anspruchscode 1 (= anspruchsberechtigt)
eroffnet haben.

Aussteuerungen vermei- 3 Anzahl Aussteuerungen im Berichtsmonat 0.20
den/senken dividiert durch die Anzahl Personen, die vor
2 Jahren eine neue Rahmenfrist mit
Anspruchscode 1 (= anspruchsberechtigt)
eroffnet haben.

Wiederanmeldungen 4 Anzahl Wiederanmeldungen im 0.10
der Stellensuchenden Berichtsmonat innert 4 Monaten dividiert
vermeiden/senken durch die Anzahl Personen, welche in den

Monaten (mt-4), (mt-3) oder (mt-2)
"abgemeldet” worden sind.
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Vergleichbarkeit dank
Exogenitatskorrektur

- Variable Saisonale Branchen: Anteil der Zugange von Leistungsbeziigern
aus saisonalen Branchen (Bau- und Gastgewerbe) an allen Neuzugangen
des RAV.

- Variable Schweizeranteil: Anteil der Zugange von schweizerischen
Leistungsbezigern an allen Neuzugangen des RAV.

- Variable Arbeitsmarktzustand: Anteil der Zugange von
Leistungsbezligern an der erwerbstatigen Bevdlkerung in der RAV-Region
(Regionale Zugangsquote).

- Variable Grenzgangeranteil: Anteil Grenzganger an der erwerbstatigen
Bevdlkerung in der RAV-Region.

- Variable Agglomerationsgrosse: Grosse der Agglomeration, in welcher
sich das RAV befindet.
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Beispiel Schweizerantell
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Vergleich (un-)korrigierte Indices 07/08

Verinderung des Gesamtindex zwischen 2007 und 2008 {nach neuer Modellspezifikation):
Rohdaten und kormrigierte Daten im Vergleich
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Anreize fur ein ,Lernen voneinander*?

* Regelmassige Veranstaltungen und Projekte - Alibilibung?
—->Grund: relativer Benchmark
« Bonus/Malus - aufgegeben (zu hohe politische Brisanz)

* Publikation der Rangliste: Reputationseffekt - abgeschwacht
(implizite Rangliste; versteckter Publikationsort; keine spezielle
Pressemitteilung)
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Pfeiler 2: Kennzahlen bereit stellen und
Interpretationshilfen

—->Grunddilemma: Das 6konometrisches Modell kann bloss das
Wirkungsresultat (nach Exogenitatskorrektur) feststellen, aber
nicht sagen, wieso RAV XY gut/schlecht abgeschnitten hat!

—>Nicht leicht durchschaubar: Konnex zwischen
Leistungskennzahlen und effektiv erzielten Wirkungen oft nur sehr
lose bis nicht existent!

- Gleichwohl stellt das Seco (1) Leistungs-(Aktivitats-)
kennzahlen bereit, gibt (2) Interpretationshilfen, macht (3)
allgemeine Lagebeurteilungen und (4) besondere
Lagebeurteilungen bei ,Problemféallen”, damit die KAST ihre RAV
besser fuhren und steuern kdnnen.
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Beispiel (1) fur Leistungs- (Aktivitats-,
FUhrungs-) kennzahlen

Zeitreine auf aggregierter Stufe - wichtig fur ,Aktivierung®:
Dauer Anmeldung bis zum Erstgesprach

mai07 jun07 jul07 eolt07 septD7 oct07 novOT décO7 janvi08 fér08 mars08 awi8

={=Daver zwischen Anmeldung und Erstgesprach ====Durchschnitt der letzten 12 Monate
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Beispiel (2) fur Leistungskennzahlen

- Unklare Kausalitat: Je strenger ein PB oder RAV, desto
wirkungsvoller?

Sanktionen pro 1'000 Stellensuchende

mai07  juin07 07  ackt07 sept07 octO7  nov.07  déc.07 jaw.08 févr08 mars08  awr.08

=D Anzahl Sankticnen pro 1°000 Stellensuchende === Durchschnitt der letzten 12 Monate
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¥  Beispiel (3) fur Leistungskennzahlen

200701
Kapazitat:
Auslastun PB pro
g: STES 100000

pro PB ET
Ls

f . ZH 104.8 456
WD 110.4 505
Auf aggreglerter VD o4’ 808
' BE 933" 394
Stufe je Kanton s 2367 4B
. g Tl 128 .4 53.0
(existiert aber e 1035”7 428
. VS 12807 6559
auch je RAV LU 941" 482
) FR 11257 53.7
und Je PB) BL 10017 45.0
S0 944" 47 .4
BS 10277 495
MNE 12177 504
TG 10427 451
GR 10647 32.4
G 12417 38.6
87 11577 33.3
Ju 125 27 49.8
SH 11557 450
GL 92 5" 51.4
AR 122 6" 239
UR 11977 22 1
MY 124 77 #DIV/OI
oW 94 0" #DIVim
Al 13277 161
CH 10867 491
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Beispiel aus dem Allgemeinen

©

Lagebericht fur das Jahr 2008
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Pfeiler 3: Vertiefende Evaluationsstudien

- Auf Ursachenanalysen fokussierte Studien

—> Auf operativer Ebene: Keine reine Impact evaluations, sondern
Process evaluations - Bsp.: 6 ,Follow-up*“-Studien

- Auf strategischer Ebene: Strukturanalysen - Bsp.: 3 Studien
zur RAV-Effizienz (Sheldon) oder 3 Studien zur Situation /
Wiedereingliederungschancen der Ausgesteuerten (Aeppli)

—->2 Webpages (verlinkt):
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http://www.seco.admin.ch/dokumentation/publikation/00004/00005/index.html?lang=de
http://www.seco.admin.ch/dokumentation/publikation/00004/00005/index.html?lang=de
http://www.seco.admin.ch/themen/00385/00388/index.html?lang=de
http://www.seco.admin.ch/themen/00385/00388/index.html?lang=de

©

Beispiel (1) — jungste Effizienzstudie

Entwicklung der absoluten Effizienz (DEA und Indexverkettung):
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Beispiel (2) — Wiedereingliederungs-
chance von Sozialhilfebezugern

Aus der Sozialhilfe abgel6ste Personen, die Arbeit haben
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Fortsetzung

~Working poors“: In der Sozialhilfe verbliebene Personen mit Arbeit
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